
MIESE STIMMUNG: KURZ VOR DEM START WIRD NEUTRALISIERT.

DER METEOROLOGE VERKÜNDET NUR VAGE WETTERPROGNOSEN.

BEI EINER AUSSENLANDUNG RÜCKT DAS HALBE DORF AUS.  

WIR KONNTEN DIE HELFER BEIM ABRÜSTEN GUT GEBRAUCHEN.
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Klassentreffen in Klix
Vom internationalen Wettbewerb zum Clubpokal

VON JOËL WAGNER

Die Oberlausitz zählt zu den Regionen in Deutschland 
mit den meisten Sonnenstunden. Beste thermische 
Bedingungen für Streckenflüge, attraktive Luftraum-
strukturen und großzügige Platzverhältnisse locken 
seit vielen Jahren Segelflieger aus ganz Deutschland. 
Auch international ist die Region in der Szene bekannt. 
Entsprechend groß war die Vorfreude auf den 21. inter-
nationalen Segelflugwettbewerb in Klix. 
Die Teilnehmerplätze waren via Internet innerhalb von 
15 Minuten vergeben. Piloten aus Schweden, Polen, 
den Niederlanden, eine Pilotin aus Russland und natür-
lich viele Deutsche reisten nach Klix, um sich diesmal 
beim "Klassentreffen" zu messen.
Die Sächsische Zeitung schreibt zu Beginn des Wett-
bewerbes: "In fünf Klassen treffen Asse in der klasse 
Oberlausitz bei einer klasse Veranstaltung auf klasse 
Menschen."

Bereits am ersten Trainingstag beweist das Aeroteam 
Klix sein Improvisationstalent. Anlass sind die Änderun-

gen des Luftrechts, die vor Kurzem in Kraft traten. Dem-
nach werden Flugzeugschlepps außerhalb des eigenen 
Vereins – beispielsweise während eines Wettbewerbes 

– von der zuständigen Bezirksregierung als Flüge gegen 
Entgelt eingestuft. Die anwesenden Schlepppiloten 
hätten ohne zusätzliche Befähigungsprüfung nicht 
starten dürfen. Die Klixer entscheiden kurzerhand, alle 
Gäste als Vereinsmitglieder aufzunehmen. Vom inter-
nationalen Wettbewerb zum Clubpokal in wenigen 
Stunden. Prima Idee. Problem gelöst.

NEUES GELERNT
Neulinge in Klix lernen neben neuen Gesichtern auch 
neue Bezeichnungen kennen. Die umzäunten Räum-
lichkeiten des Clubs werden als Objekt, zu fliegende 
Aufgaben als Disziplin bezeichnet. Der Start wird neben 
dem SKP (Start-Kontroll-Punkt) aufgebaut. Aus Wettbe-
werb wird Wettkampf – Erinnerungen an vergangene 
Zeiten.

Nach zwei diesigen Trainingstagen über der Lausitz 
folgt der erste Wertungstag. Bei guten Bedingungen 

geht es von Klix über Wendepunkte in Polen und 
Tschechien wieder zurück. Viele Piloten kommen rum, 
25 landen außen.

FEINGEWINDE-KURBELN
Der folgende Samstag wird für alle Klassen neutralisiert. 
Am Sonntag starten Club- und 18-Meter-Klasse bei 
schwachen Bedingungen zu einer kleinen "Disziplin". 
Die Aufgaben sind aufgrund der undurchsichtigen Wet-
terbedingungen anspruchsvoll. Geflogen werden kurze 
Strecken mit teils niedriger Basis, schlechter Sicht und 
schwacher Thermik. "Hier war Feingewinde-Kurbeln 
angesagt." Viele landen außen.

FRIEDHOF FÜR TIEFDRUCKGEBIETE
Was dann folgt, ist auch für alte Klixer Hasen neu. Es 
begann mit vagen Wetterprognosen von Meteorologe 
Erland und endete mit fünf vollständig neutralisier-
ten Wettbewerbstagen. Am siebten Tag schrieb das 
Aeroteam auf seiner Website: "Langsam fällt es schwer, 
Optimismus zu verbreiten. Unser Meteorologe zeigt 
uns, wie jeden Tag, die Störungslinie, die von Spanien 
bis nach Russland reicht. Mit über 3000 km Länge ist 
sie stabil ausgeprägt und ändert kaum ihre Lage. Leider 
liegt Klix immer noch genau darunter." Erland spricht 
von einem Friedhof für Tiefdruckgebiete.
Die Piloten machen das Beste daraus. Viele Strecken-
kilometer werden mit dem Rad zurückgelegt, der 

Flugcomputer auf links gedreht und die Idylle der Um-
gebung genossen. Besuchsziele sind Dresden, Bautzen 
sowie die tolle Heide- und Teichlandschaft der Ober-
lausitz südlich von Berlin. Das Freizeitteam um Michael 
Schneider organisiert tolle Flugalternativen am Abend: 
Fußballübertragung und interessante Vorträge.

VORZEITIGE ABREISE
Einige entscheiden sich schon am Freitag (vorletz-
ter Wettbewerbstag) für die Heimreise. Zu unsicher 
scheinen die Aussichten für den folgenden Samstag, 
den letzten Wettbewerbstag. Am Freitagabend dann 
das für unmöglich Gehaltene per SMS an alle Pilo-
ten: "Startaufbau um 8:30 Uhr." Es werden für alle fünf 
Klassen Racing-Aufgaben zwischen 180 km und 280 
km ausgeschrieben. Die Startbereitschaft ist für 11:30 
Uhr angesetzt. Um 17:30 Uhr liegen 33 Piloten auf dem 
Acker, erst 15 Piloten sind (fliegend) wieder zurück in 
Klix. Felix Huttel schreibt am Abend via Facebook: "Es 
war ein spannender Wertungstag – von Regen über 
Abschirmungen bis hin zur Blauthermik alles dabei." 

Trotz der mageren Flugausbeute sind sich viele Teilneh-
mer sicher: Wir kommen wieder! Die Atmosphäre und 
Organisation in Klix sind einfach grandios. Klasse Asse!
Die Ergebnisse gibt es unter www.aeroteam.de. Fotos 
gibt es unter http://www.flickr.com/photos/lsgerbs-
loeh/sets/72157633343553085/
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